
Hintergrund 

Entscheidungshilfen in der Exploration zur Minimierung 

des Projektrisikos bei Geothermieprojekten sind: 

 Potenzialverfahren, 

 seismische Erkundung. 

Die Entscheidung darüber, welche Methoden zum Ein-

satz kommen, hängt von der Datenlage und den finan-

ziellen Möglichkeiten der Auftraggeber ab. 

Zielgruppe der in SPE entwickelten Methoden sind  

 Geowissenschaftliche Einrichtungen,  

 Stadtwerke und lokale Energieanbieter, 

 Ingenieurbüros,  

 etc. 

In der Regel stehen den potenziellen Nutzern keine 

Großrechner für die Ersteinschätzung eines  Geother-
mieprojektes und zur Begutachtung der Geologie zur 

Verfügung. Aus diesem Grund werden unsere Methoden 
grundsätzlich für den Einsatz auf gängigen Bürorechnern 

konzipiert. 

Der Einsatz von Potenzialmethoden ist in folgenden Situ-

ationen von Interesse: 

 Gebiete mit bergbaubedingten Hohlräumen oder 

sehr dichter Bebauung, die den Einsatz von refle-

xionsseismischen Messungen erschweren, 

 Regionen über die wenig sonstige Daten zur Ver-

fügung stehen, 

 kostengünstige Ersteinschätzung von Aquiferen 

und (geothermischen) Lagerstätten. 

Forscherteam 
Geothermische Explorationsmethoden schließen ein 

breites Spektrum geowissenschaftlicher Disziplinen ein: 
Geologie, Geophysik, Geochemie, Geoingenieurwissen-

schaften, Geomathematik, usw. Das Forscherteam des 
Projektes SPE setzt sich deshalb  zusammen aus 

 Geographen, 

 Geologen, 

 Geomathematikern, 

 Geopyhsikern, 

 und Ingenieuren. 

Die Geomathematik hat hier die Rolle einer Schlüssel-

technologie und stellt neuartige Methoden zur Daten-

analyse bereit. Geographen, Geologen, Geophysiker 
und Ingenieure sind zuständig für die Datenbereitstel-

lung und -aufbereitung und darüber hinaus ist ihre Mit-
arbeit wesentlich für die geologischen Auswertung und 

Interpretation der Ergebnisse. 
Forschungsprojekt SPE 

Potenzialmethoden 

Seit Mai 2016 realisiert die Gesellschaft für Consulting, 

Business und Management mbH basierend auf Vorleis-
tungen der Arbeitsgruppe Geomathematik der Techni-

schen Universität Kaiserslautern im vom BMWi geför-
derten Forschungsprojekt  

 

Satellitengestützte Potenzialverfahren zur geo-
thermischen Exploration – SPE  

 
(Projektträger Jülich, FKZ 0324061) ein  Forschungs-

vorhaben mit dem Ziel, neuartige Konzepte zum Ein-
satz von Potenzialmethoden zur Ersteinschätzung bei 

der Planung und Durchführung geothermischer Projek-

te zu entwickeln.  

Zielgruppe 
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